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stig-kulturellem Gebiet zu wek- 
ken, zu fördern und zu befriedi
gen. Durch die BGL und die staat
lichen Leiter des Betriebes wer
den die Kollektive bei der Aus
arbeitung und Realisierung der 
K. unterstützt.

Kulturverfall: in der Klassenge
sellschaft Auflösungserscheinun
gen der —*■ Kultur einer Gesell
schaftsformation, in denen die 
progressiven Kulturprozesse ge
hemmt, zerstört, in Stagnation 
gedrängt werden und damit auch 
der erreichte Entwicklungsstand 
der Kultur zurückgenommen 
wird. Der K. ist für jene Phasen 
der gesellschaftlichen Entwick
lung charakteristisch, in denen 
die herrschenden Ausbeuterklas
sen politisch reaktionär werden. 
Seine schärfste Ausprägung als 
Negation der Kultur erreicht der 
K. im Imperialismus, insbeson
dere in der faschistischen Dikta
tur durch die Enthumanisierung 
des gesellschaftlichen Lebens in 
allen seinen Äußerungen. Der —*■ 
staatsmonopolistische Kapitali s- 
mus hemmt die Entwicklung der 
Kultur durch die Manipulierung 
der geistig-kulturellen Bedürf
nisse (—>• geistige Manipulierung) 
der ausgebeuteten Werktätigen, 
um diese ideologisch an die kapi
talistische Gesellschaftsordnung 
zu binden. Die Erscheinungen 
des K. werden bewußt als Mittel 
im ideologischen Klassenkampf 
gegen die sozialistische Kultur
entwicklung angewendet. Der K. 
des Imperialismus tritt aggressiv 
in Erscheinung und erweckt da
mit den Schein kultureller Akti
vität. Der Zwang dazu ergibt sich 
aus dem wachsenden Einfluß der 
sozialistischen Kultur und durch 
die Tatsache, daß die soziali
stische Kulturentwicklung konti
nuierlich breiteste Massen für 
den Sozialismus aktiviert. Ur
sache des K. in der kapitalisti

schen Gesellschaft ist der sich 
antagonistisch zuspitzende Wider
spruch zwischen der Entwick
lung der Produktivkräfte einer
seits und der Deformierung 
menschlicher Beziehungen ande
rerseits sowie der zunehmenden 
sozialen Unfähigkeit der Bour
geoisie, die Einflußnahme der 
kapitalistischen Produktionsweise 
auf die Natur für die Höherent
wicklung der Menschheit, für 
die Vervollkommnung des 
menschlichen Lebens anzuwen
den. Dieser K. findet in der bür
gerlichen Ideologie seine Wider
spiegelung in der Kennzeichnung 
dieser Situation als Kulturkrise. 
Verschiedene kulturpessimistische 
philosophische Strömungen und 
in den Künsten verschiedene 
Spielarten der Dekadenz sowie 
die —y imperialistische Massen
kultur sind Ausdruck des K. 
Auf der Grundlage des Klassen
kampfes und der Lebensbedin
gungen der ausgebeuteten Werk
tätigen entstehen Elemente einer 
demokratischen und proletarisch
sozialistischen Kultur, die gegen 
den K. der bürgerlichen Lebens
weise und die imperialistische 
Massenkultur gerichtet sind. Die 
gesellschaftlichen Grundlagen für 
den K. werden beim Aufbau des 
Sozialismus durch die Schaffung 
sozialistischer Produktionsver
hältnisse und die —► sozialistische 
Kulturrevolution überwunden.

Kunst: spezifische Art und Weise 
der Widerspiegelung, der Er
kenntnis, Aneignung, Gestaltung 
und Formung der Wirklichkeit 
durch den Menschen. Die K. ist 
ihrem Wesen nach ästhetische 
Form des gesellschaftlichen Be
wußtseins. Sie gibt nicht spezielle 
Einzelbereiche und Seiten des 
gesellschaftlichen Seins wider 
(wie z. B. die Gesellschaftswis
senschaften mit ihren spezifi
schen Untersuchungsgegenstän-


